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rinae Sequentiae 595  au Sion“ Strophae Sacerdote intonentur.
t II 611 Plebe Cantentur. 20 oTtiam autem bhenedictio CUI

Sanctissimo impertiatur. jusmodi. Juas „Angelicas“ diéere amant.
Cu  — trina henediétione Missae tiam GCXtTa laudatam Octavam
DTO feriis quintis Pel AannUIII 1I honorem 88 Sacramenti t mn
defunctorum fundatorum Suffragium un datae reperiuntur. Quibus
praemissis quaeritur: „Num ortlae inter IPSam 188am
henedictionis USusS. Ubi ab ntiquo VI  *  Eb, DeL OtumM AnNUIII ferri
t (Coohtinuari possit? S 10 affirmetur. 20 dioeceseos IIEaE

106a. Ubi nondum viget. Valeat eCxtendi? 81 primum negetur,
1011 Saltem 1IN festo Corporis Christi t Pel Ejus Octavam

le USUsS. ttenta Consuetudine IN Omnibus tiam finitimis dioe-
(Esibus Vigente, tOlerari possit?“

ResP „Negative IN 0mhnnibus.“
Alſo weder Frohnleichnamsfeſte, noch innerhalb der ctave

esſelben, noch anderen Donnerstagen iſt die „Engelmeſſe“ zu⸗
läſſig, auch dann nicht, wenn ſie auf Grund einer Stiftung halten
Are SUD 0), alſo ganz gewiſs auch nicht anderen agen,
enn eine von frommen Gläubigen „beſtellt“ wird Selbſt
demjenigen, welcher von dieſem Decrete keine Kenntnis hat, muſs ES
lar ſein, daſs dieſe COnsuetudo der unerlaubten Vervielfältigung
der Segenſpendung, der rubrikwidrigen Unterbrechung der Meſſe 15),
owie der willkürlichen Behandlung des Allerheiligſten liturgiſch
nicht rechtfertigen iſt, und QAus gewichtigen Gründen
gedulde werden kann.

Die Ausſetzung bei Rorate⸗Aemtern, den Monats und
Quatemper Sonntagen.

„Die gleiche Duldung iſt, uUunter derſelben Bedin gung
einer ſehr En Gewohnheit, für die Ausſetzung des Aller⸗
heiligſten H der Monſtranz zu den ſogenannten Rorate⸗Aemtern
ausgeſprochen. V.  &  ndem aber nur gedulde wird, iſt von ſelbſt
erklärt, daſs eS beſſer wäre, die Usſetzung, thunlich, während
des Amtes Unterlaſſen und ſie nur nach dem mte vorzunehmen,
was namentlich bei den Rorate-⸗Aemtern in Betracht zu ziehen iſt

Jene Duldung iſt jedo nicht ausgeſprochen für die ſogenannten
onats und Quatemper  2  2  Sonntage Demna iſt ahin
trachten, daſ jenen Sonntagen das Allerheiligſte edigli nach
dem mte zu entſprechenden Gebeten (woran eventuell ſich eine
Proceſſion reiht) ausgeſetzt werde; oder daſs, wie Frohnleichnams⸗

vorgeſchrieben iſt, um mte eine zweite Hoſtie conſecriert, nach
der Communion In die Monſtranz geſetzt, und Ende des mite
IN hrono geſtellt werde, Aunt vor dem ausgeſetzten Allerheiligſten die
Andacht verrichten. Letztere Art iſt beſonders empfehlen, wenn
nach dem Amte eine Proceſſion ſtattzufinden oder die Ausſetzung
nach dem mte auf längere Zeit u währen hat 7
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Bezüglich der Rorate⸗Aemter iſt folgendes Decret der 8
Maj IN Limburg. maßgebend:

Dubium Per facile Germaniam jam ab antiquo
invaluit. Ut Sive fundationibus, Sive eXpPOStulantibus ita 1*
delibus. tiam III écCClesiis, II quibus nonnisi uniéus Sacerdos
celebret. fere quotidie PeIl Adventum CMirtetru Missa. ꝗuae
modo „Angéelica“. modo „Aurea“ tliam appellatur. VO:tIVA NI
mirum M. V de Adventu. EXPOSito sSimul PeL Otam Missam
Sanctissimo Sacramento II Monstrantia. Juaeritur Ppropterea:
„An ejusmodi exPpOSsitio 0b Onsuetudinem generalem t
DOPUII IN efusmodi rebus tenacitatem ferri Et Continuari
ossit

RespP „Attenta longaeva consuetudine tolerari Iu CasSsu
EXPOSitionem 88 Sacramenti; 86d quoa Missam VOtivam M. V
Servandas 6886 Rubrieas.“

Wie bei den Donnerstags⸗Aemtern, ſo iſt auch die Usſetzung
Iim Advent, aber In Monstrantia und nUur bei einer HIissa Cantata.
nicht eboten, auch nicht empfohlen, aber doch toleriert und nUur auf
Grund der longaeva COnsuetudo. Da, dieſer Rechtstitel fe
iſt die Ausſetzung beim ſogenannten Rorate⸗Amt unſtatthaft

Dieſe Missa Cantata iſt de die zu celebrieren, mit Usnahme
der Tage, welchen eine Missa VOtIVa rlaubt iſt Omi
iſt PS verboten, bei jedem ſogenannten Rorate-Amt die MIiSSaA
„Rorate“ 3 leſen, wenn nicht Ein ſpecielles ndult ein Abweichen
von dieſer ege geſtattet. Da ES Im Allgemeinen Wille der — iſt,
daſs die mit dem Officium um Einklange che wenn nicht
gewichtige und von der zuſtändigen Auctorität anerkannte Gründe
eine Abweichung erheiſchen, und da die ſeligſte Jungfrau durch ge⸗
horſame Einhaltung der allgemeinen liturgiſchen Geſetze gewi
beſten geehrt wird, ſo darf immer die Meſſe nach dem Directorium
auch an jenen agen geleſen werden, 0 welchen eine Missa vOtiva
rlaubt wäre, und auch die ohnehin nUuLr tolerierte Ausſetzung beim
mte, wenn thunlich, unterbleiben, Ofur die EXPOSitio nach dem⸗
ſelben einen Erſatz bieten würde Immer iſt CS beſſer, das 3u thun,
was die I poſitiv wünſcht, als das, was ſie nur duldet

Die bisweilen für Monats⸗Sonntage vom eiligen Stuhle
ertheilte Erlaubnis, die Missa vor ausgeſetztem Allerheiligſten zu
eſen, war immer unter der Vorausſetzung egeben, daſs die EXPOsitio
längere Zeit dauerte, daſs ſie alſo mit der Hochmeſſe als der Missa
ExXxPOsitionis begann oder mit erſelben als der Repoſitions⸗Meſſe
ndete, alſo nicht In dem Sinne, daſ die Ausſetzung bloß während
der Dauer des bchamte ſtattfinden ſollte Das Gleiche iſt von
der Ausſetzung den uatemper⸗Tagen 3u agen

Für die bisher den onats⸗ und Quatemper⸗Sonntagen
übliche, aber jetzt unterlaſſene Usſetzung chon während des mite
wird dem Bedürfniſſe des katholiſchen Volkes genügegeleiſtet durch
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eine Usſetzung des Allerheiligſten nach dem mite ſ. S 17), die
ſich den Umſtänden gemã eine Proceſſion mit emſelben anſchließt,
In we etzterem Falle, oder wenn die Ausſetzung noch länger
fortdauern ſoll, beim mite eine zweite Hoſtie conſecriert werden kann,

den liturgiſchen Act i Einklang bringen mit dem Rituale Rom
und Caerem. Pisc Sub a)

§ 20 Die längere, on In der Frühe beginnende Ausſetzung.
Spendung der Communion vom Expoſitions⸗Altare aus. Ausſetzung

Werktagen. Geſtiftete Segen⸗Meſſen.
a) „Iſt eine längere, ſchon In der rù beginnende Aus

ſetzung U  1 ſo eziemt * ſich während der Frühmeſſe eine zweite
Hoſtie 3 conſecrieren und nach derſelben auszuſetzen. Das Hoch
oder Arram iſt dann vor dem ausgeſetzten Allerheiligſten cele—
brieren, wenn dieſes Schluſſe des mite eingeſetzt wird Doch
mag jene Amt vor dem Allerheiligſten auch In dem Falle gehalten
werden, daſs die Einſetzung erſt 3u ſpäterer Stunde geſchieht.“

ezügli der chon Ende des vorigen Paragraphes erwähnten
Conſecration einer weiten Hoſtie zu einer längeren Ausſetzung, die
etwa ſchon nach der Frühmeſſe beginnt, iſt bemerken, daſs nach
erati teſe ACTa HoOstia „Sumto Celebrante Sacratissimo
Sanguine“ In die Monſtranz zu ſtellen iſt, etztere verhüllt
auf dem Corporale bleibt, während der Kelch nach der Purification
außerhalb desſelben auf die Evangelienſeite geſtellt wird Nach dem
letzten Evangelium wird das elUm von der Monſtranz weg  2
genommen, das Allerheiligſte incenſiert und dann II throno geſtellt.

Wird nach dem Hochamte das Allerheiligſte wieder eingeſetzt,
dann iſt dieſes als Repoſitions⸗Meſſe Altare der Ausſetzung
celebrieren Sub a); das aAm COralll Sanétissimo iſt
auch un dem Falle ſtatthaft, wenn nach emſelben die EXPOsSitio fort⸗
dauert. Bezüglich des Segens Im etzteren Falle iſt das mn Sub
angeführte Decret der vom Juni 1671 maßgebend.

77 bemerken iſt aber hiebei die orſchri daſs von dem
Altare aus, auf welchem die Usſetzung ſtattfindet, die heilige Com⸗
munion nicht geſpendet werden

Jedermann Uſs CS als Irreverentia das Allerheiligſte
erklären, wenn ein rieſter dem ausgeſetzten Allerheiligſten geradezu
den en wendet; das wäre aber nothwendigerweiſe der Fall,
wenn ein rieſter vom altare eXPOSitionis aus die heilige Com⸗
munion penden würde Das Allerheiligſte während der Communion⸗
Spendung, etwa durch morehen des Tabernakels zu reponieren,
iſt wiederum unſtatthaft, da die Repositio, welcher gleich wieder die
ExXpositio folgen würde, nicht In ſo formloſer Weiſe geſchehen darf,
abgeſehen davon, daſs durch dieſe Communion⸗Spendung auch die
Andacht geſtört wird. Aus der NStir Clem geht hervor, daſs
das Allerheiligſte Im Ciborium nicht Tii Tabernakel auf dem näm⸗


